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Il!tMiMMa^H^aM Nr. 88^
(484—1) Nr. 993.

«n dic ui'^ilNnU wo blsiltt'lichs Äiaria
^c i l cuc l i c nlld di,cn uül^tanntc Erben

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Fcislriz
Wild der linbctaintt wo befindlichen Älaria
ValcnlÜö und dcr^n unbekannten Elbcn
l'itlmit t l i ln in t :

Es hadc Hcrr Nlc^axder ^iean von
FcijNiz wid^r dicsllbcn Klugc auf Vcr
jährt- und Eilrschencrtläiung dcr Posten
pr. 45)0 f l . . 22̂ > fl. c. 8. c. 8ud ^rao8. 8lri,
Fedluar 1871, Z. 993, Hieramts eilige-
bracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatznng auf den

1 0. M a i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
allg. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Iulc l i Samsa von Fcislriz als t^u,-
r^tor kä ^otum auf ihrc Gefahr und
Kosttn bestellt wurde.

- Dcssen werden dlcsclbcu zu deui Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Heit sclbst ^i crschmun oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen ul'.d anhcc
"umhast zl! lnachcn habcn, widrigenS diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Cmator
^'nhaiidclt weiden wird.

K. l. Bczirkogcncht Feistriz, ain 8tcu
Februar 1871.

(786—2) ^ Nr?4032.

Dritte exec. Feilbittuug.
I m >)iachl)0Ng zum Edict vom 20ten

"änuer 1871, Z, 1113, wird vom städt.'
^lcg. Bezirksgerichte ^ibuch hicmil bt-
llllint gegeben:

Es werde die mit Bescheid vom 20tcn
Manner 1871, Z. 1113, auf den I8len
März und 12. April 1871 angemdnete
^ccutive Fcilbictung dcr dem Johann
"eräin gehörigen, im Grundbuchc Sonnegg
^Uk Ulb,Nr. 482^2. Eilil.-Ns. 338 vor-
l°m,mlidcn, gerichtlich auf 399 st. 80 tt. ge<
Ichcilzleu Realität wr^cn fchuldigeu 65 st.
^ /2 0. 8. 0. iU'cr Einmrstäudmß beider
^ycilc für abachalten erklärt, uud hat ĉ
°l> der auf den

1 3. M a i 1 8 7 1
""georduetcn d.itlen exceulivku sscilbietuli^
""»er dem vorigen Anhange sein Verbleiben.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht ^'ai-
dach, am 0. März 1871.

( 7 4 5 - 3 ) Nr. 628.

En-cutive FcilbietllUst.
Vom k. t Aezi l ls gcricht ^aaö ^ i i d

hiermit bclannt gemacht:
Es sei über Ausuchen dcr t, t. F>uauz>

plocnialnr i» Krain, in Vcltictung des
h. k. k. AciarS und Glundcntlaslnn^ofoi'dlö,
dic c^ecutiuc Bcrstcigerulig der dcm Thomas
Palllin ouii Kruäcc gchijligcu, im Grund-
buchc der Hciischaft Nadliört «ud Urb.-
N i . 225/220, Ncclf.. Nr. 457 voltom-
mcndcn, gcnchllich auf 1115 ft, bewcUhttci,
Rcalilüt wcgcu laut Nückstaudöauöwciseö
vom 6 April 1809 schuldigen 144 fl.
63 kr. e. 8. e. bewilliget, und zu deien
Vornahme die Tagsatzungen auf den

3. M a i ,
2. J u n i und
5. I u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, m drr
Gerichtökanzlei, uud die Ncassumiruug
des mit dem Bescheide vom 10. October
1870, Z. 4200, sislirtcu dritlen cj,e>.ulioeu
FcildicluKgStcrmincS obgenaniUcr Realität
wegen rückstäudigcli ^fecntionslosteurcstes
pr. 15 f l . 40 l>. bewilliget und hnzu die
Tagsutzling auf den

5. J u l i 1 8 ? 1 ,
hicrgcrichtö mil dcm Beisatze augculduct,
daß obige Realität bei der ersten und
zweiten Tagsatzuug nur um oder über den
obigcn Schcchlln^'wcrlh, ^ i der letzten
aber auch unicr dcuselbcn an den Htcist'
bielenden hintangegeben werden wird, hiu^
sichtlich d r̂ rcclsjilmirtcn dlillcu Fciloic-
lung aber cs bei dcm vongen Bcscheiosau^
hange zu verbleiben habe.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 23leu
Februar 1871.

(840 3) Nr. 1233.

Kuttdmachultg.
Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wild

hiemil bekannt gemacht, daß die dem exe-
culivcn NealfciwictilNgSgcsuchc der t. l.
Filian^procuratur in .̂aibach wider Muthius
Uranter von Miltcrdurf für die Tabular-
gläubigeriu Agues Nczar von Kronau an.
geschlossene Rubrik cls präW. 23. Iäuncr
1871, Z. 392, wcgm unbekannten Auf-
cnthalies dcr ^etzterci! dem gerichtlich he.
stclllcn Curator Hrn. Antou Kronabethoogl,
k. k. Notar in Stein, zugestellt wmdc.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 7tcn
März 1870.

(866—3) Nr. 463.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Scnosctfch
wird bekannt gemacht:

(5ö sei ubcr Ansuchen des AlidicaS
Music von Scllof<lsch dic czcculiuc Feil»
liietung der d>,m Iohaliu Pouch von
Scnoselsch gehörlgen, gerichtlich aus 670 fl
geschätzten Rcalilüt bewilliget uud hiczu
drei FcilbicluugS'Tagsatzungcn, uud zwar
dic lrstc auf den

6. M a i ,
die zwctte auf den

6. J u n i
uud die dritte auf den

7. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcr GelichlSlauzlei mit dcm An-
hange augcorduct wordm, daß die Pfand-
rcaliläl bci dcr ersten und zweite» Feil»
bicluug nur um odc», über deu SchätzungS-
wcilh, bci der dritten aber auch unter oem-
sclbcu hinlangegebeu werden.

Dic Vlcitaliunsbcdiliglussc, woruachins» ̂
bcsoudcrc jeder ^icitaut vor gcmachlnu An^
botc cin 10ucrc. Vadium zu Haudeu dcr
^icitaliouscommlssion zu erlcgcu hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchöc t̂iact töuuui iu dcr dieSgerichtlichc»
Rcgisllalur ciugesehcn wcrdcu.

K. t. Bezulsgcrichl Scnoscljch am
1. Februar 1871^.

^79iH3s 'Nr. 1160.

Neuerliche Tagsatzungm.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird kund gemacht, daß in dcr Executions'
sache dcr M^ria Peceniö g.v. Sla^c von
^aloh, Zessivllärin des Johann del Negro,
gegm Anton Kovaö von Zuloh zur Vor-
nahme der mi: dcm Beschule vom 6ten
Jul i 1866, Nr. 3826, bewilligten und
sohin sistirtcn c^eculioeu Feilbietuug der
gegncischcu Realttat Urb..)ir. 169'/, 2(1
Herrschaft AdelSbcrg M o . 83 fl. 22 kr,
0. s. ^ die neuerlichen Tagsatzungeu auf den

3. M a i ,
2. Jun i und
4. J u l i 1871,

jedesmal früh 10 Uhr, hingerichts mit
oem vorigen Anhange angeordnet wor^
den sind.

K. l. Bezirksgericht Adclsberg, um
1. März 1871.

(870—3) Nr. 686.

Executive
Realitäten-Vcrstcigerullg.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bckannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen tnS Hcrrn Fried«
rich Hummer »on Bclllnc bci Tricst dic
l'^ccllllvc Fcill'ietung d.S den unbekannten
(Zrlicn dcs Johaiü, 6,ec uon Slauinil-,
zu Handen des Curator Kail Prcmrou
von "ldclSbclg, gchöriacn, geiichllich auf
4075 fl. gcschätzttu Rcalvermögcns bc
williget und hiezu drei Ieildictungs-Tag<
fatzungen, und zwar die erste auf den

5. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
nnd die dritte auf deu

5. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vm mittags vou 9 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhauge ange-
ordnet worden, daß die Pfandrcalität
bci der ersten und zweiten Feilbictung nur
um c'dcr über den SchätzungSwcrth, bci der
driltcu abcr auch unter dcil>sclbcn hintan»
gcgcbcu werden wird.

Dic ^icilatiousbcdin^iisse, wornach
insbesondere jcdcr ^icitanl vl'r gemachtem
Anbote cin 10pcrc. Vadium zu Hulden
dcr ^icilationS-Commission zu rrlcgcn hat,
so wie das SchätzllNss?prototoll nnd dcr
OrundbiichScxtract können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Senofetsch, am
20. Februar 1871.

( 8 2 5 - 3 ) ' " ^Nr7 i272 .

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wild

zum Edicte vom 9, December v- I . ,
Z. 4875, hicmit bekannt gemacht:

Es sei iu dcr Execulioüssache beS
Gregor Dcbeuc von Vacua acaei, Alois
Stcircr von âck zu dcr uns den I . l . M .
angeordnctcl'. elften lfeculiven Feilvictung
der dem lctztcrn gchöligcu Nealilät Hs.^
N l . 76 zu âck lein Kauflustiger elschte«
ncn, daher am

2. M a i 1 8 7 1 ,

Vormittags 9 Uhr, zur zweiten Feilbic-
tung Hiergerichts geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht ^ H am 5,len
April 1871.
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(807—3) Nr. 1594.

Edict.
Von dem k. k. Landes- als Hau

delsgerichte wird dem Herrn Enqcn
Seeder, zuletzt Handelsmann in Kla-
genfurt, derzeit unbekannten Aufent-
haltes, erinnert:

Es habe wider denselben Herr
Carl GcM durch Herrn Dr . v. Schrey
in Laibach die Klage äo pinß«. Iten
Februar 1871, Nr. 638, auf Zah-
lung des Mehl-Kaufschillinges per
2891 st. 10 kr. 0. 8. e. Hiergerichts
eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

1. M a i 1 8 7 1 ^

Vormittags 9 Uhr, vor diesem Ge-
angeordnct wurde, welche Klage we-
gen gegenwärtig unbekannten Aufent-
haltes des Geklagten dem für ihn
von Amtswegen aufgestellten Curator
Herrn Dr . Anton Rudolf zugestellt
wurde.

Hievon wird Eugen Seeder mit
dem Beisätze Verständiget, daß er zu
dieser Tagsatzuug entweder persönlich
zu erscheinen, oder dem Curator feme
Behelfe mitzutheilen, oder einen aw
deren Sachwalter diesem Gerichte
namhaft zu machen habe.

Laibach, am 24. März 1871.

(770—3) Nr. 1478.

Edict.
Von dem k. k. LandcZgcrichte in

Laibach wird bekannt gegeben, es sei
über Ansuchen des Alois Koblcr wi-
der den Alois Stubel'schen Verlaß
wegen schuldigen 540 f l . sammt Ne-
oengebühren die executive Feilbietung
des Creditloscs Serie 3546 Nr. 55
pr. 100 f l . bewilliget und zu deren
Vornahme die Tagfatzung auf den

1. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgcrichte mit dem Anhange an
geordnet worden, daß hiebci der letzte,
zur Zeit der Vornahme der Feilbic-
tnng aus dem Börsenzettel oder aus
der Laibacher Zeitung bekannt gewor-
dene Börsecurs als Ausrusspreis zu
dienen habe, und daß das Creditlos
bei dieser Tagsatzung nur um oder
über den Ausrufspreis und nur ge-
gen sogleichcn Erlag des Kaufschilliu-
ges werde hintangegeben werden.

Laibach, am 18. März 1871.

"(854—3) ' N r . 1704.

Dritte crec. Feilbietung.
Nachdem zu der in der Execu-

tionssache des Herrn Josef Haufen
gegen Herrn Jakob Babnik M o .
'i 935 fl. 80 kr. mit dem diesgericht-
lichen Edicte vom 1 1 . Jänner 1871,
^. 241 , auf den 27. März 1871
anberaumt gewesenen zweiten Feil
dietung der im Grundbuchc des Bis-
thums Herrschaft Pfalz Laibach «u1)
Nectf.-Nr. 190 vorkommenden, zu
Laibach in der St . Petersvorstadt
Nr. 35 gelegenen, auf 12800 st. ge-
schätzten Realität kein Kauflustiger er-
schienen ist, wird hicmit bekannt ge-
inacht, es werde nun die dritte Feil-
dietungstagsatzung am

1. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags 11 Uhr, vor diesem k. k.
Landesgerichte abgehalten werden, bei
welcher die obige Realität auch unter
dem Schä'tzungswerthe hintangegeben
werden wird.

Laichach, am 1. April 1871.

(877—3) Nr. 2029.

Executive Fährnisse
^ Versteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Apol-
lonia Teran die executive Feilbicluug
der dem Valentin Tonic in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand
rechte belegten nnd auf 119 ft. ge-
schätzten Fährnisse,als: Einrichtungs-
stücke :c., bewilliget und hiczu zwei Fcil-
bietungstagsatzungen, die erste auf deu

2 9 . A p r i l
und die zweite auf den

13. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags und nöthigenfalls von 3 bis
6 Uhr Nachmittags, in der Polana-
Vorstadt hier Haus-Nr. 49 mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
Psaudstücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demsclbeu gegen sogleiche Bar-
zahlung uud Wegschaffung hintange-
gebcu werden.

Laibach, am 13. April 1871.

(743—3) Nr. 1440.

Von dem k. k. Landesgerichte in
Laibach wird kundgemacht:

Es sei über Ansuchen der könig-
lichen Comitatsgerichtstafel in Finme
zur freiwilligen öffentlichen Versteige
rung der in die Curatelsmasse der Frau
Maria von Paravi? gehörigen, in Lai-
dach befindlichen Juwelen uud sonsti-
gen Pretiosen die Tagsatzung auf den

3. M a i 1 8 7 1

und nöthigenfalls an weiteren Tagen,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 3 bis 6
Uhr, vor diesem k. k. Landesgerichte
(im Sittichcrhofe Nr. 151 am alten
Markte in Laibach) angeordnet worden.

Die zur Veräußcruug kommenden,
sogleich bar zu bezahlenden Pretiosen
sind in dem gerichtlichen Inventar
vom 27. October 1858 zusammen
auf 7469 st. 28 kr. C. M . (nun
7842 fl. 46 kr. ö. W.) nur nach
ihrem innern Werthe, folglich ohne
Anschlag der Fa<M, geschätzt und be
stcycn unter anderen in 5 Schnüren
echter Zahlperlen im Schätzungswerthe
von 840 f l . , in einer dazu gehörigen
Brillantschließe vr. 357 si., in ein
Paar Brillant-Ohrgehängen pr. 585 st.,
in einer Brillantbroche pr. 630 fl., in
einem Brillantdiadem pr. 1680 fl.,
in einem zweiten detto. pr. 119 st., in
einem Brillanten-Collier pr. 2205 fl.,
in 7 verschiedenen goldenen Bracelets
mit Brillanten und andern Edelsteinen
im Schätzungswerthe von 245 fl. ab-
wärts und in 50 Stücken verschiedener
silberner Damcn-Toilctte-Gegenstände
im Schätzungswerthe von 75 Gulden
abwärts.

Das Verzeichniß der Pretiosen
kann in der dieslandesgerichtlichen
Registratur und in der Kanzlei des
k. k. Notars Herrn Dr . Bartlmä
Suppanz in Laibach eingesehen werden.

Laibach, am 18. März 1871.

(853-3) Nr. 937?

Erinnerung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Seiscn«

berg wird den Tabulargläubigern Ursula,
Johann, Anna, Malhias, Franz, Glisadech

und Mcnia Papez von Scisenderg, dann
Mana mid Anna Novak pon Z^grac e»
umn», i>uß die , l , der Efecutionisache dcr
t. l, lHil^uzprociuatur uom. h. Acrars
und Grnndmtlastlmgsfondss gcge'i Josef
und M^u»a Papcz von Seisclibelg Hs.-
'.'ii. 120 snr sic ausgefertigten Nealfell'
^tlmgöbcschcide dcm ihnen wegen unbe-
l„!,nlcn Auw'N^ltcs als Emator bestell-
!.!', Ncalltutrnbcsitzcr H.rln Fiauz Pehani
von Seisenb.!:, zugestellt woldcn sind.

it. l. Bczulögerichl ^ciscnberg, am
31. März 187!.

( 8 1 9 - 3 ) Nr. 1749.

Executive Feilbietuug.
Ben dem t. l. Bezill^crichtc Feistriz

wild bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Glas

Toms>e vc'N Feislri^ gegen Anton Pcnto
von Plauze wegen schuldigen 14 fl. 65 kr.
ö. W. e. g. 0. ill dic c^cilicc öffcotlichc
BclslcigcllN!,i d,r dim ^etzlcin geyöiigcn.
,in Grnndbuchc dl,r Hen schuft Pic^n sul̂
U^' . 'N' . 7 vo, kommenden Reeilitaf, im
gci<chll,ch ciholcuen Schätzungswerlhe von
1150'sl. ö. N . , gewilligt nnd zur Bor-
nahlne derselben dic d-ci Feildictuugs«
Tagsatzungcn auf dcn

5. M a i ,
6. J u n i und

-7. J u l i 1 ^ 7 1 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hicrgc-
richls mit dcm Anhange bestimmt wor»
dcn, daß dic feilzubictcude Realität nur
b î der letzten F^illuclnng auch untcr
dcm Schatznügswcrtyc an den Wtcislbicl^N'
dcn hintangcgcbcn wcrde.

Das Schatzllngsprotuloll, dcr Grund-
bnchsc l̂ract und dic ^leitüllonsbedingnisse
tonnen yicigcllchll? in dcn gewöhnlichen
Amtsstundcn eingcschcn werden.

K. l. Bezirtogclicht Ftlstrij, am 10lc»
Mäiz 1871.

868-3) Nr'7'6?

Executive
Realitäteu-Vcrstcigerung.

Vom l. l. Oeznksgclichlc Scnosclsch
wild bekannt gemacht:

Eö sei üticr Ansuchen dcs AndreasMuöic
von Scoosctsch dic executive Fe,ll.'ittun^ dcr
dcm Justs Falic.il von dort gchüiigcn, gc-
richllich uns 2195 st. geschähttn Nealiläl
bewilliget und hic^n drei Fclll,nctu»gs-T^^
sa<jUt!gen, und zwar die eist.' uns dcn

2 1 . A p r i l ,
t>ic zweite auf den

2 3. M a i
und dic drittc ans den

2 4. I n n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 dis 12 Uhr, in
der Gcr>chtvla»zlci mit dcm Anhange ange-
ordnet worden, daß die Pfandreulilät bei
dcr ersten und zweiten Fcilliittung nur
um oder lilici' den Schützun^iucllli, dci
dcr dritten aber anch unter dcmscllicn
^inlllugcgcdcn wcrdcn wild.

Die ^icilalious.Bcdingiiisse, wornach
insbesondere jeder ^icitant vor gcmachteln
Audole cm 10pc»c. Aadium zu Handen der
^icilallons'Commlssiol' zu cileacn Hal, so
w>c das Schatzmi^s-PloiokoU ui'd dcl
Oinndl.'uchi<e^t!«!,t lönncn in dcr dies^e-
llchllichtn R!fjistrlltur cinlieschcn werden.

K. k. Ve^iltö^clicht Scnosclsch a<»
3. Jänner 1871.

(794—3) Nr 998. '

Dritte erec. Feilbietnng.
Vvm k. k. VcziltSgcrichtc Adelsbcrg

wird belaunt gemacht, daß in der ExecU'
t!one>sachc dcr k. k. Finanzprocuvatur 110m.
dcö hohcu ?lcrars gegen ^orcnz Sollnan
von Klcinl Hs.^)ir. 45 zur Vornahme
der'mit dcm Bescheide von !3. Februar
1870, Z. 874, auf den 31. Mu i 1870
üligeordnct gewesenen und sohin sislirten
diittcn ej,'c^utiucn Fcillmtung dcr ^egncr'
schcn, im Orundvnche dcr Hcirschaft Prcm
Lud Ulb.'Nr. 16 vorkommenden Realitäl
I)ot0. 14 f l . 64'/z tr. e. 8. c. dic neuerliche
Tagsatzung auf dcn

3. M a i 1 8 7 1 ,
frilh 9 Uhr, hiergcrichis mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden ist.

ss. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
20. F.brua! 1871.

i 8 6 9 - 3 ) Nr. 145.

Executive
Realitäten-Vel steigeruns..

Vom l. t. Äezirksgerichtc Senosclsch
wird dclalnn gemacht:

Es fei über Ansuchen des Matthäus
Prcmin von Oioß-Mclslu dii: exccutivc
Feilbiclung dcr oem Ios.f Grell von
Hrenovitz gehörüm,, aclichtlich ans2040 ft,
geschätzten, im Ornndduche Ncutofel U<b.'
N<. 56 voltommcndcn Realität bewilliget
und hiezu dici FcilbittlmgS>Tau,suhunften,
und zwar die crstc alls den

2 9. A p r l l ,
die zweitc auf dcn

2 7. M a i
und die dlltlc auf den

2 7. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal VormitlagS von 9 bis 12 Uhr,
in Amtssitze mit dem Anhange ange-
ordnet worden, daß oio Psandrealitclt bei
der eisten M',d zweiten Fcildictuüg nur um
oder über dcn Schätzungswert!), bei dcr
dlitlen alier al'ch nnter demselben hintange»
gcliin werden.

Die Licitations-Acdingllisfc, wornach
insbesondere jeder ^icitant vo» gcmachtein
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
dcr Licitations Commission zu cileg^n hat,
l i wie das Schätznngs Plotcloll u»d dcr
Grundbuchs Erlract lönncn in dcr dico<
gelichtlichcn Nc^istlatln cingcschen melden.

K. t. Bezirksacrichl Senosctsch, am
12. Jänner I 8 7 l .

" ( 6 8 3 - 3 ) ^ 1 0 8 6 .

Erecutive sseilbietung.
Bon dem l. k. Bczirte'gerichle Adels«

btlg wird hiemit bekannt sicmachl:
Es sei üdcr daö Ansuchen dcr l. l,

j Finanzprocuratur für Kram, in Vcrtro
^ tuiig des k. k. Domänen- nnd Steuer'
Aerars, gegen Hcriu Friedrich und ssrau
i'imalie Schat'cl we^cn schuldigen 8998 si.
27'/2 kr. und 111ft. 90'/2 kr„ resp. 64 st.
53'/2 tr. ü. W. 0. 8. c in die executive
öffentliche Versteige,mig dcr den ^etzteru
gehörigen, im Grundbuchc dcr Herrschaft
Adelsbcra. »ud Uib.-Nr. 4 ^ , 12' / . u»d
1207 volko!nm.nd>'n. in Arelsberg gclc-
gencn Realitäten, im gerichtlich erhobenen
Ocsan.mlschätzuugcwelth.' von 3473 fl.
20 kr. ö. W., gewilligct .md zur Vor-
nahme derselbe» dicFeilbictlmgStagsatzungm
auf den

3. M a i .
3. J u n i und
4. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, in der
Geilchtokan^lci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilznbiclcndcn Ncaliluleii
nur bei dcr letzten Feilbietung auch
unter dcm Schätzungswerthc an dcn Mcisl-
bietcndcn hiutangcgcben wcrdcn.

Das Schätzungepl'otololl, der Grun^
bnchscxtract uud dic Vicitationsbedingnissc
können bei dicscin Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen wcrdcn.

K. k. BczirlSgciicht Adclsvcrg, am
4. März 1871.

(880 -2 ) ' ' Nr. 4460.

Ucbcrtragung dritter ezec.
Realitätell-Vl rsteigerullg.

- Vom t, l. städt. delcg. Bezirksgerichte
in Vaidach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Lobe, durch Dr Wencdiklcr in GotlsHcc,
die Uebertragnüg der dritten cr/cutivcn
Vci steigci nng dcr dem Jusef Aczlaj
von Bicjc gehörigen, gerichtlich auf 713 ft.
60 kr. geschätzten, im Grundbuche Stro»
delhof Neelf.-Nr. 5 2 ^ , l o m . I I I , , F°1.
743, und der im Grmidbuche »üb Rcclf-
Nr. 52, l om . I I I . , Fol. 739 vorkom-
mcndcn, auf 2752 ft. 80 kr. geschätzlen
Nealilütcn bewilliget, und hiezu die Fcil-
bieluligs-Tagsatzung, und zwar die dritte
anf dcn

3. M a i 1 8 7 1 ,
Vonnittags von 10 bis 12 Uhl-, in der

Die ^icitations'Bcdinglnssc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<, Vadium zu Handen der
Licitations-Commission zn erlegen hat,
sowie das Schä'tzungsprotololl und der
Grundbuchö-Exiract lonnen in dcr dies-
gerichtlichen Regislialur ciligesehen werden.

Laibach, am 16, Mürz 1871.
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(616-3) N». 993.

Ezecutive Feilbietllng.
Von dem k, k. Bezirksgerichte Wippach

Wird hicmit besannt gci^acht:
Es s, i ül'c, t^a' Ansuchen des Herrn

^oscs Maicr von ̂ 'Utcub.lrg, durch Henn,
Dr. Lozar von Wippach, gegen Herrn
Flni,z Bratous von Podgric wegen aus
dcm Vergleiche uom 9. M M 1855.
3- 4903 schuldigen 4 l f l . ö. W. c. «. e.
ü> die cxccntiue öffentliche Versteigerung
der dcmLctztcru gehörigcu, im Grundbuche
Leutcnl'urg «ud Grundbuchs-Nr. 151 uor-
kommenden Nc^.lütt, im gerichtlich erhöbe-
"c>' Schätznngo vcltt,c vu:l 1037 f l . ö, W.,
bewilliget und zur Vorncihlnc deisclbcn die
brri cxecutiven Fcilbietungs-Tagsatzungen
auf den

3. M a i ,
3. J u n i und
4, I n l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormitlag^ um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlei mit dem Anhan >e bestimmt
Worden, daß die feilzubietende Realität
Nur bei dcr letzten Feilbictuug auch unter
bem Schätzuüg^wcrlhe an den Meistbie-
tendcn hiutangegeben werde.

Das Schätz»ngi«protokoll, der Glund-
buchscxlract nnd die ^icilalionsbcdingüisse
können bei diesem Gerichte in d?n gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingeschc., werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 3tcn
3^Nlarz 1871.

^(288—3) Nr. 5147.

Dritte ezec. Feilbietum;.
Von dem l. k. BezirtSgcrichlc Planina

wird hiemit bekannt gcmacht:
Es sei über Ansuchen des Gregor

Strllof von Planiim gegcn Anton Klc-
wcncic von Gercarevc wcgcil aus dem
lllllmlc uom 19 Scptembcr 1865, Z.
4173, schuldige!, 400 fl. ö. W. o. 8. e.
w die cxecut>v̂  öffcnlliche Vc:steigcruug
ber dem'Letzcx,̂ , gcl'.öri.isn, im Glunot'uche
Haasbcrg «nl» R. Nr.124 lind im Grund-

. buche der P f a r r M ! St . Margarelh zu
^llllnna 8U>) Urb.-Nr. 24 vorkommenden
Realitäten, im gcrichllich erhobenen Schäz
zunaöwctthc von 1057 fl. u^d 200 fl.
ö. W, gewill'^rt nnd znr Vornahme der«
selben die dritte Fcilvictungs'Tagsatzung
auf den

2. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 10 Uhr, in der Ge-!
richtSlanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
bei dicier Fcilbicwng auch unter dem Schäz-
hungswerlhc an dcn Äciüstbictcndcn hin-
tangcqebc» werden.

Das Schähnngspvotokoll, der Grund-
buchSlftract und die ^icitationöbcdingnisse
ldnncn bei diesem Gcrlchte in den gewöhn-
lichen Amtsstuudcn cinucslhcn werden.

K. k. Bezirksgericht Planinc», am30stcn
^ovembcr 1870.

^285^3) "?lr.'l700.

Erecutive Feilbietung.
Von dem k k. Bezirksgerichte Planina

Wird hicmit bekannt grmacht:
Es sei über das Ansuchen des Anton

Zavlota von Ucjcuwo, Bezilksgciicht Tres-
en, gegen Malyial, Uröic von Uütcrloitsch
bcgen all« dem Uvlhcile vom 14. I än -
"«r 1807, Z. 97, schuldigen 192 fl.
A- N . c. 3. c. in die executive öffentliche
Vclstelgernng der dcm ^etztcrn gel>ö>igen,
l l " Giundbuche der Herrschaft Adlcrö-
^fcn 8ul) Urb.Nr. 42 vorkommenden
^^l i tci t . im gerichtlich erhobenen Schäz»
^'"llöwcl the von 4595 fl. ö. W., gewilliget
","d zur Vornahme derselben die exccu<
'"en IeilbietungS-Tagsatzuugrn auf den

2. M a i ,
2. J u n i und
4. J u l i 187 1 .

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, m
s/7 ^nichti,lanzlci mit dcm Anhange be-
w'nutt worden, daß die feilzubietende Rea
'"ül nur bei dcr lctztcn Fcilbielung auch
"Mer dem Schähungi,wclthe an den Meist
'^l,'ude„ hintangcgebcn werde.

Das Schätznnl,sprototoll, dcr Grund'
^lchi'^liact und die LicitlUionobcdingnissc
lo'nil'i, t,^ ^.^^^, Ocrichtc in den «e«
^^hlU'chen Amtöstunden eingesehen werden.
< K, f. Ncznlsgclicht Planina, am
^"> November 1870-

(557—3) Nr. 437.

Erecutive
ssordernngsfeilbietung.

Bol^ dem t. l. Äczill^^richtc Är.nn^
bürg wild hienüt bekannt gemacht:

Cs sei in dcr Exeemionssachc der
Katharina W^lletz und Ioscfinc Wl.silsch,
durch Herrn Dr . Ploj in Peltau, gegc»
Frau ^uoovika Pollat von ^tcumaikll, Uni«
ucrsalclb n tnö scl. Fianz .̂ . Oman, in
die exrcnlive Feilbictun,, dcr Franz X.
Omau'schen Fordelungcn bci Ialol? M i -
lac von Hulden aus dcm Schuldscheine
vom 21 . April 1860 per 120 fl. ö. W,.
inlabulirt auf seiner Realität Urb.-Nr.
206 llä Herrschaft Viichclstcltcn, und fcr
ncr bei Iolian» Vidic von St. Gcorucn
ans dem Schuldscheine vom 22. Apri l
1850 und Cession vom 25. April 1858
pr. 105 ft. ö. W., intabulirt auf feiner
Realität Urb..Nr. 1'/z uä (^oiftoris Chri»
stigult, wegen schuldigen 160 fl. ö. W.
ncmiUiget, und zu diesem Ende seien drei
FeildielungStelmine auf den

1. M a i ,
2. J u n i und
3. J u l i 1871,-

djceömal früh 9 Uhr, in diefcr Amtskanz^
lci mit dem Äcisatzc angeordnet worden,
daß diese Forderungen nur bei dcr dritten
Fcilbictung allenfalls anch unter dcm
Nenluucrthc hintangcgcbcu wcrdcu würden.

K. t. Bezirksgericht Krainburg. am
5. Februar 1871.

(727-3)' 'Nrl 65."

Executive Feilbietuug.
Bon dem k. t. Bezirksgerichte ^ittai

wird hiemit bckauut gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcö Auton

Tomaöiö vou Oberjablauitz gegcn '^iarianna
PlaninSet von Selsck Nr. 1 wcgci'. c.uü
dem cx. intab. Per^lriche vom 18. Octo-
ber 1862, Z. 4030, schuldigen 500 ft.
ö. W. o. 3. o. in die cxcculive öffmtlichc
Veisteigelung dcr dcr Vetztcrn gehöngen,
im Grundbuche Sittich Urb.'Nr. 9, Oinl.'
Nr. 5 dcr Stcuergemeindc IMuuitz vor^
kommenden Realität, im gerichtlich erho»
bcncn Schätzungswcrthe von 1365 ft. ö.
W., gewilliget und zur Vornahme dcriclbcu
die drei Fcilliictungs-Tugsatzungen auf den

2. M a i ,
1. J u n i und
4. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
Amtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalitat
nur bei dcr letzten Fcilbielung auch unter
dcm Schätzuugswcrlhe au den Mechbic»
tenden hintangcgcdcn werden.

Das Schatzungspr^totoll, dcr Grund«
buchsextract uud die ^lcitationededingnisfe
können bei diefcm Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsslunde» eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht ^ittai, am 20ten
Jänner 1871.

(818—3) Nr. 1692.

Erecutive Feilbietullg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Fcislriz

wird hicmit bekannt gemacht:
6s sci über das Ansuchen des Blas

Tomä>? von Ftlstriz gegen Andreas Bcncic
von Unterscmon Nr. 39 wegen schuldigen
22 fl, 25 kr. ö. W. o. 8. o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dcm ^tztern
gehörigen, im Grundbuchc des Gutco Sc^
munhof 8ud Urb.-Nr. 7 vorkommenden
Realität, im gerichtlich nhobenen Schäz
zungc«wcrthc von 880 f l . ö. W., gewilliget
und zur Voiuahme derselben die drei
FeilbietungS-Tagsatzungcn auf den

5. M a i ,
6. J u n i nud
7. J u l i 1 8 7 1 .

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hiergc-
richtö mit dem Auhangc bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbictnng auch unter dcm Schäz-
zungswcrlhe an den Meistbietenden hintau-
gegeben werde.

DaS Schätzuugsprotokoll, der Grunde
buchSefttact u»d die ^icitationübcdiognisse
können bei diesem Gelichte in den gewöhn-
lichen Amtijilundcn ein^eschcn werden.

5t. k. Bezirksgericht Feistriz, am
8. März 1871.

(787--Z) Nr. 2186.

Dritte ercc. Feilbietullg.
I m Nachhange zum Eoicte vom 30lcn

Zcplcmb'i- 1870, Z. 17062, rriid vom
l. t. stäol. dclcg. Bczi,lSgerichtc Laibach
h-c-nil bllatü't gcgebcn:

Ucbel (5'üVerständniß der Execntions-
l^ i l l ' werden die iu dcr E^ccutionssachc
d>. i. t. Finan^procuratur uom. dcs h
Acrü.ö und Gruiidcnllaslungöfondcs ge ĉu
Ioscf Potokar von Brcsjc Nr. 9 polo.
51 ft. 2 l i . c. 8. (!. mit Bescheid vom 30ten
S',fttcmbcr 1870, Z. 170l)2, mif den

, 1 . Hiärz und 1. April 1871 ongcordnelen
! FeilbietnngStaysatzungcn dcr dcm Josef Po<
ll)kar gchörigcn, uä Grundbuch Slreindoif
Eml.-'Nr. 76, Parz.-Nr. 829, und ehema-
ligcm Glundbuchc Pfarrgilt St. Marcin
Uil'.-Nr. 36, Einl-.Nr. 14 gelegenen Rca-
litälcn für abgehalten erklärt, und habe es
lediglich bei drr mit obcrwähiilcm Bescheide
auf den

3. M a i 18 7 1

angeordneten dritten executive» Realfcil-
bictüng unter dem vorigen Anl'ange sein
Verbleiben.

K. k. stüdt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 13. Februar 1871.

( 6 7 8 - 3 ) Nr. 5976.

Executive Feilbietung.
Vom dcm k. l. Bezirksgerichte Groß'

laschitz wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Grebenc von Großlaschitz gegen Anton Prc-
lcsnit von Hdftern wegen aus dcm exec
intab. Urtheile vom 20. September 1807,
Z. 50. schuldigen 152 ft. 85 kr. ö. W.
o. 8. e. in die executive öffeutliche Vcr>
steigerung der dem letzteren gehörigen, im
Gruudbuche llä Auersperg 8u1> Urb.-Nr. 701,
Rcclf. - Nr. 041 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobeneu Schätznngswcrthe
von 400 ft. ö. W., gewilliget und zur

^Vornahme derselben die Ieilbictungs'Tag-
satzungen auf den

i 6. M a i .
3. J u n i und
1. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, im hie-
sigen AmtSlocole mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Rea-
lität nur bei der letzten Feilbictung auch
unter dem Schätzungswcrthc an den Mcisl-
bictcndcn hintangegcben werde.

Das SchätzungSprototoll, der Grund»
buchscxtract und die ^icitationSbedingnisse
können bei diesem Gnichle in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oroßlaschitz, am
22. December 1870.

( 8 3 3 - 3 ) Nr. 784.

Erecutive
Realitäteu-Versteigeluug.

Vom l. t. itzczirksgcrichlc E,̂ g wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuch, n des Johann
Oßolnik von Negastcrn die executive Pcr-
steigcrung der dem Anton OeSko vun
Relicr gehörigen, gerichllich auf 1146 sl.
20 kr, l̂ cschatztcn Realität aä GruiUbnch
Gut Tufstcin l o w . 1^, p2F. 441, 1Kb.-
Nr. 109 bewilliget und hiczu drei Feil-
bietnngS Tagsotzungrn, und zwar die erste
auf den

1. Mai,
die zweite auf den

2. Iuui
und di: dritte aus den -

1. J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtskanzlei zu Egg mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealiäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dcn Schätzungswert!),
bei der dritten aber auch unter demselben
I'intangcgeben wcrdcu wird.

Die picitatiouS-Vedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein !0°/g Vndium zu H.mocn der
tticitationS'Commission zu erleben hat, so
wie das ScliätzungS-Plotoll,!! nnd dcr
Ollmdbuchs-Exliact können in dcr dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t Bezirksgericht Egg, am 25sten
Februar 1871.

> (193-3) Nr. 5847.

Feilbietungs-Uebertra-
gUNss.

Vom k. k. Bezirksgerichte Rcifniz wird
hicmit bllannt gemacht:

Es ftlcn über Ansuchen des Kml Per«
jatcl von Neifniz die mit dn.^ Befchcide
vom 5. October 1870, Nr. 4565, zur
Eindrmssung der behaupteten Folderung
pr. 00 fl. o. 3. c. auf dcn 15. December
1870, 16. Iänncrund 10. Fcbruar 1871,
angeordneten erste, zweite und dritte cxo
cutiuc Feildictung dcr dem Johann Obel'
star von Ratitniz gehörigen, im Giund-
buche Herifchaft Rcifniz «nd Urb.'Nr, 273
vorkommenden Realität anf deu

I . M a i ,
5. J u n i und
3. I u l i 1 8 7 1 ,

Vormittags 10 bis 12 mit dem fiiihere«,
Anhange übcrtiligcn worden.

K. t. Bczirksgericht Reifniz. am 26 ten
December 1870.

(799—3) Nr. 569.

Emmmlllg.
I n dcr Waisenkossc dicscs k, k. Be-

zirksgerichtes c> liegen für nachstehende groß'
jährig gewordene Pupillen solaendc Ur-
künden anfbcwahrt:
1. Für Urban und Adrcas Gradisar von

Untcrdnplllch die Einantwortungsul'
künde vom 20. November 1850 ä. pr.
0 4 f l . 29°«/ . , , kr.;

2. für Franz Gros von Siegersdorf der
Schuldschein vom 10. Juni 1857 pr.
45 fl, 7 7 ° ' / . , , kr.;

3. für Mathias Gusrll von Ncnmarktl
dcr Schuldschein uom 4. Avi l l 1850
pr. 50ft. und Zefsion vom 4. April 1860
pr. 52 fl. 50 kr.;

4. fi-r Anna Pcharc vun Nenmarttl der
Schuldschein uom 9. Fcdruar 1843
pr. 3 3 f i . 8'/2 kr. nnd 19. Ma i 1857
pr. 63 ft. 37 kr.;

5. für Franz Pitman von Obcrdnplach
dcr Vergleich vom 20. November 1850
pr. 39 fl. 70 kr.;

0. für Fr.niz Apic vou Goisd die Ein«
anlworlnnli vom 30. December 1848
pr. 01 f l . 25°'/,„<, kr. und

7. für FranziSka Teran von Obeiduftlach,
der Schuldschein vom 10. Decem<
bcr 1855, pr. 64 ft.
Da der Aufenthaltsort derselben uu»

bekannt ist, folglich die Zustellung der
Aufforderung znr Uebernahme der Urkun-
den nicht eifolgen konnte, so werden die-
selben aufgefordert, so gewiß

bannen 3 M o n a t e n

um die Erfolglassung dcr deposilten Ur-
kunden anznsuchen, widrigcnö dieselben in
die diesgerichtlichc Registratur hinterlegt
werden würden.

K. t. Bezirksgericht Neumarltl, am
24. März 1871.

( 7 8 3 - 3 ) Nr?23420.

Uebertragung dritter erec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. städt.<delcg. Bezirksgerichte
^aibach wird dekannt gemacht:

Es sei über Anslichcn deS Franz Ruß
von Hölliasleili die Ucbertragung dcr exe-
cutiven Versteigerung der dem Josef und
Johann Puch von Perooa gehörig li. ge«
richll'ch auf 2594 ft. 80 kr. geschätzten
Hübe 8ud Urb.-Nr. 11, aä Wernigschc^ Be»
nesicium bewilliget und hiezu die Feil»
bietnngs-Tagsatzung, uud zwar die drille
auf den

3. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, in dcr
Gerichtskanzlei mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilät bei die-
ser Feilbielung auch unter dcm Schätzung
werthe hinlangegcbcn werden wird.

' Die LicitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Liciwnt vor gemachtem
Anbote ein lOprre. Vadium zu Handen
dcr Licitations-Eommlssion zu crlcgcn hat,
so wic das Schätzungsprolotoll und der
Gnludbuchsextract können in dcr dieSgc-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 27. December 1870.
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Wir empfehlen zum Beginne der B a u s a i s o n unseren vorzüglichen

Steinbriicker Natur-Gement,
feuerfeste Ziegel,

„ OuarMud,
plastischen Thon,

„ Chanlotte
zu den billigsten Preisen in beliebigen Partien.

Broschüren und Preisblätter werden auf Verlangen gratis versendet, und erwähnen nur,
daß lins neben vielen Zeugnissen und Auszeichnungen der vortrefflichen Qualität unseres Fabri-
kates wegen heuer von der Wiener Hockquellen-Wasserlcitmig allein eine Bestellung auf LOMOCtr.
Lement, lieferbar in 2 Monaten, 30,lX>l) Ctr. der St. Peter Fiumaner Bahn, lieferbar während
der Aausaison, der ganze Vedarf der t. ung. pnv. Vataszeg^Dombovar-Zalanycr Eisenbahn tc.
zugekommen sind. (861—3)

Steinbrücker Gement Fabrik
Steinbrück in Stcimnark.

• • • • • • • • • • • • • • • • H I

I ftoVUschild & Coatp, I
I Hostffasse Mr. I I. Wlcn. I

• Neue vortlieilliatteste Spiel-Gesellschaften I
^ H mit Gewinnen vuu fl
• fl. 3 0 0 . 0 0 0 , 2 5 0 . 0 0 0 , 2 2 0 . 0 0 0 , 2 0 0 . 0 0 0 , 150 .000 , 140.000, I
• 100.000, 70.000, 50.000, 25 .000 etc. B
^ B auf 2 0 Stüok k. k. österr. Staatslose vom Jahre 1864, K i n gestempelter fl
^fl H a t e n s c h v\ n kostet II. 8 a ] H erste Hute; fl
^B ant 2 0 Stück königl. ungarische Staatslose, Hin gestempelter R a t e n - fl
^ B s e h e i n kostut t). 6 als erste Nute; •
^ B auf 2 0 S t a c k k a i s e r l . t ü r k i s c h e L o s e , E i n gestempelter Ha t e n s e h e i n I
H kostet fl 6 als erste Hute; H
^ B auf 4 0 S t ü c k h e r z o g l . B r a u n s c l i w e i g e r L o s e , E i n gestempelter R a t e n - fl
^ f l s c h c i n kostet II. 5 nls erste Hate. fl
• ^ T F ü r a l l e Z i e h u n g e n g i l t i g 20t, 1 Antheilscheine auf 1864er Staats- fl
• lose h n. 8 pr Stück — 9 Stiiek ä il. 70 — 20 Stück ä fl. 150. — 20icl Antheil- fl
• scheine auf königl. ungarische Lose i l l 7 i»-. Stüe.k - 6 Stück ä fl. 40 — 20 fl
^ B Stüik ü f). 130. - Promessen zu allen Ziehungen. - Aufträge für die fl
^ f l k. k. B ö r s e werden ge^en llar oder enlsprecliende An^nbe bestens ausgeführt. — B
§ • An- und Verkauf von Slu.itsp.ipiunui, Losen, Bank-, Kisüiibahn- und Industriü-Aetio.n. — fl
| B | Prospecte, Pliine, Ziehungslisten gratis. (774—G) H
• 3Rotli«oliildL Äc O o m p . in Wien, I'ostgasse 14. |

Gin Prakticant
wild sogleich aufgcuoimmu in dcr Mailllfaclur-
Waarenhaiidluiig be« ^T«T»>» I t . » ' « « « « » '
i» Laibach. (875-3)

Zahnarzt
Metl. Dr. Tanzer,
Docent der Zalinlieilkimde

CL\\& G r a z ,
ordinirt seit 13. d. M. hier

in Laibach, Hotel Elefant Zim-
mer Nr. 20 & 21 im I. Stock
täglich von 9 bis 1 Uhr Vor- und von
3 bis 6 Uhr Machmittags. (906-1)

Es werden hier dem Publicnin bcn »mscrigm
nachgemachte Ärl i lr l ^u billigeren Prciscn empfoh-
len, welche natUrlich nicht die richtige Wirkung
haben lümien; um Vtnurchöllmgcu zu uermciden,
bitten wir genau auf^msere ssirmn zu achten.

Lmonese,
e '»MH / ^ vom Ministerium geprllft und
- N ^ ^ ^ i ^oncessioilirt, rciiiigt die Haut
< M ^ ^ ^ ^ "cm keberflellni, Sommerspros-

^"- Pockcufleclen, vertreibt den
K M ^ W H ^ , gelben Teint nud die Nöthe der

/ Z M W A H N a s e ; sichere« Mittel filr slro-
^ < ^ ^ ? H M ^ ^ ^ » y ^ , , ^ Unreinheiten der Haut,
erfrischt nnd verjllngt den Teint imb macht den-
selben blendend welh und zart. Die Wirlnng
erfolg! liiime» 14 Tagen, wosllr die Fabril garan-
l i r t , ^ Fl. 2 fl. 60 tr. und 1 fl. 3<) lr,

Varterzeuaunas-H>omade i> Dose 2 fl.
»;s> tr nnd 1 fl. 30 lr. Vlnnen scch« Monaten
nzrugt dieselb,' einen vollen Vart schon bei jungen
Renten von 16 Jahren, wofilr die Fabril garanurt.
Auch lvird dieselbe zum Kopshaarwuch« angewandt.

Vhiuesisches H a a r f ä r b m i t t e l . 2 fl
l<» lr. nnd 1 fl. ü tr., färbt das Haar sofort echt
in blond, braun und schwarz, und fallen die Farben
vol^üglich schön auS.

Or ienta l isches O n t h a a r u n q s m i t t e l ,
i. Fl. 2 si. U> lr., zur Entfernung zu tltf gewach-
sel»r Schcitelhaare nnd der bei Damen vortom-
mciideu Barispuren biuuril I5> Minuten.

Erfinder N ö t h e st Cvmft . in Verlin.
Ä M " Die Niederlage befindet sich in vaibach

bei ^« ,«>>» V«>»,»^«.^. (2623-23)

<827-1) Nr. 1405.

Ed ic t
zur Emberuflmg der Berlassenschafts-Gläu«
bigrr uach dem uelstordcncn Hcrrn Mau-

lili l iö Ni a y c r uon Krailtburg.
Bon dem l. t. Äezillsgcrichlc Ktain«

bürg lvcrdcn Diejelügell, welche als Oläu-
biger an die Pcllasscnschczft dcS am Nten
Februar 1871 mit Testament verslorliencn
Helln Vt^Ulilius Viuycr uun Kruindurg
cllic Forderung zu stcUen hclbeli, aufge«
fordert, dci diesem (Äerichlc zur Anmel<
dung und Daltliliung ihrer Ansprüche am

2 3. M a i 1 8 7 1
zu erscheine« oder bis dal)in ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigen« den-
srllicn an die Vellassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten For»
dclungcn eljchüpft würde, tciu weilerer
Anspruch zustünde, als insofcrne ihnen cin
Pfandrecht gcdührt.

K. t. Bcziitsgericht Krainburg, am
!i 1. März 1871.

(750—l) Nr. 954.

Erinnerung
an Herrn Eugen Seeder .

Von dem t. k. Bezirksgerichte Laudstraß
wird dem unbekannt wo befindlichen Herrn
Eugen Seeder hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichie Herr Josef Zagorc von St . Var-
lhclma uuli PIHS8. 24. Mälz 1871, Z. 954,
die Klage auf Zahlung schuldiger 1150 fl,
eingebracht, wurübcr zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzuug auf den

15. J u l i 1 8 7 1
angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l . t. Erblonden abwe-
send ist, so hat man zu dessen Vertre«
tung und auf seine Gefahr und Kosten den
Hcrrn Ignaz Wutscher aus Brezooic als
Kurator ää aotum bestellt.

Der Geklagte Herr Eugen Seeder
wird hicvon zu dem Ende verständiget, da-
mit er allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheine oder sich einen andern Sachwalter
bestellen, auch diesem Gerichte namhaft

machen, überhaupt im ordnungsmäßigen
Wege einschreiten und die zu dessen Ver-
theidigung erforderlichen Schritte einleiten
kön»c, widrigenS diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach d^n Be»
stimmungcn der Gerichtsordnung ver»
handllt werden nnd der Geklagte, welchem
es übrigens frei stcht, seine NcchtSbehelfe
auch dem brummten Curator an die Hand
zu geben, sick) die auS einer Verabsäu«
mung entstehenden Folgen selbst delzumessen
haben wird.

K. l. Vcziilsgericht kandstraß, den
24. März 187 l .
( 7 8 5 - 1 ) Nr. 978.

Erlunerung
an die unbekannt wo befindlichen Nillas
I a m n i l'schcn Erben, eomtuell deren

Rcchtbnllchfolgcr.
Vom l. t. stüdt..dll>a Bezirksgerichte

L îdach wild den ul'befauitt tvo befindlichen
^iillas Ianilul'schcu Erlicn und deren
Rechtsnachfolgern hlciuil bclannt gemacht:

Es habe grgcl, fi.' Ioham, Kinfitz von
Suctjc untrrm 17. Jänner 1871, Z. 978,
die Klage auf Verjährt und Erloschcnci-
llülung der auf selncr Realität Uib.-Nr.
232 aä Michclslültcn haftenden Pfand,
rechte für die Forderungen: Post'Nr. 1
im Glluide der NotarialSurlundc vom
10. Juni 1812 pr. 340 ft., Post-Nr. 2 im
Oiunde des Schuldscheines vom 6. Ma i
1817 pr. 250 si., Post'Nr. 3 im Grnnde
des Urtheils vom 2. Mälz 1821 pr. 250ft.,
Post .Nr. 4 im Grunde des Urtheiles vom
3. März 1821 pr. 340 f l . — hicraerichtö
nngebrachl, worüber die Tagsatzung mit
dem Anhunge des § 29 a. G. O. auf den

12. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeord-
net und pen Geklagten als Oiraw!' aä
acwtn Herr Dr. Anlon Rudolf hier auf«
gestellt worden ist.

Hicoon werden die Geklagten durch
dieses öffentliche Edict zu dem Ende er.
mncrl, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
scldst zu erscheinen oder adrr einen Sach»
waller hiergcrichtS namhaft zu machen
haben, widrigen« vorsuhcndcr Streitge»
geustand mit dem anfgestelltcn Curator,
welchem sie ihre RcchlSbchrlfc nutlhcilcn
können, wird verhandelt wcrdcu.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai°
bach, am 30. Jänner 1871.

(611—1) Nr. 565.

Erinnerung
an Stephan N o u a k , Matthäus P o l »
ö a t , Anton F c r j a n c i c nnd Franz
U r ä i ö und dercn ebenfalls unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirlsgerichle Wippach

wird den unbtkanutcn Stephan Novak,
Matthäus Polsak, Auton Fcijancic und
Franz Ulsic und deren ebenfalls unlic-
tanutcn Rechtsnachfolgern hicrnut erinnert:

Es habe Franz Ruft von Gradiöc
Nr. 45 wircr dicsclben die Klage auf
Vcljähruug nachstehender, auf der im
Grundbuchc Herrschaft Wippach 8ud
^0m. XIX, MF. 355 eingclragencn Rea-
lllaien h^fttnocn Tahularpostei,, als : des
seit 4. October 1794 ilNab. gerichtlichen
Vergleiches für Stefan Novak per 95 fl.
V. W.; des seit 3. Ma i 1790 lntab. ge-
rlchll. Vergleiches vom 24. März 1795,
Z. 331, für Matthäus Polöat per 91 f l .
8 ' / , tr. L. W.; des feit W.März 1800
inlab. Schuldscheines vom 10. März
1800 für Anton Ferjancic von ttoze per
100 fl. dann deS auf den im nämlichen
Grundbuche 8lil) pa^. 358 eingetragenen
Realilälen seit 1. August 1795 der
Schuldscheines vom 16. I u m 1795 für
Franz Uröii von Gradise per 307 si.
^. W. äud pr263. 8. Februar 187l , Z.
565, hicramls eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

9. M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Anton Ulsiö von Gradise als ^urator aä
aowm auf ihre Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen "oder sich einen

andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen h<iben, widrigenS dicse
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 8lrn
Februar^ 1871^
( 6 2 7 - 1 ) ^ 6 2 9 .

Glinerung
an die unbekannt wo befindlichen Thomas
N a t l a ö e n von Goce und dessen unbe«

kannte Rechtsnachfolger.
Von dem k k. Bezirksgerichte Wippach

wird dem Natlacen Thomas von Gote,
unbekannten Aufenthaltes, und dessen eben-
falls unbekannten Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habe Anton Krecic von Goce Nr-
15 wider dieselben die Klage auf Er-
sitzung der auf die zu dem auf Namen
Natlacen Thomas im Grundbuchc Herr^
schaft Wippach 8ud l o m . X X I I I , pag'.
310 cingctraümcn Realitäten gehörigen
Weingarten und Oedniß i i ^ dukovoäli
Parz.-Nr. 546/d »ud pr268. 15, Februar
1871, Z. 692, hicramts eingebracht, wor»
über zur mündlichen Velhandlung die Tag-
satzung auf den

1 2. M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange dcs § 29
a. G. O. anucordnet und den Oc<
llaaten wegen ihres uubekanntin Aufcilt<
Halles Herr Josef Mahorcic von Gucc als
(^uilltoi- aä «,otum auf ihre Gcfahr und
Kosten bestellt wmbc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechler
Zcit selbst zu erscheine,, oder sich einfn
anderen Sachwalter zu bestellen und aiihcr
namhaft zu machen haben, widrigci's diese
Rechtssache mit dem aufgcstcllleu Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bemlöacricht Wippach, am
15. Februar 1871.
' 788—1) Nr. 37137

Dritte ercc. Feilbietung.
I m Nachhange zum Eoicte vom 3ltcn

Jänner 1871, Z. 1220, wird vom l. k.
stäot.-deleg. Bezirksgerichte Laibach dclamit
gemacht:

Es werden die mit Bescheid vom 23lcn
Jänner 1871, Z. 1220, auf den 8. März
und 12. April 1871 angeordneten erste und
zweite er> cutioe Feilbietung der dem Fra»^
,v>nt gehörigen, 8ud Einl . 'Ni . Nr. 56 ää
Grundbuch Roöna vorkommenden, aericht'
lich auf 3877 f l. lmverlhctcn Realität
über Einvcrständniß beider Theile für ab«
gehalten eilläit, und es hat l'ci der auf dm
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angeordneten dritten Feilbietung unter dem
vorigen Anhange sein Verbleiben.

Laibach, am 3. März^1871.^

( 9 0 0 - 1 ) ' Nr^ 4503.

Grecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. t. Bczirtsgcrichtc Senoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Aüsuchcn der t. k. Finanz
procuralur Laibach die executive Feilbic^
tung der dem Anton Votouz von Fomlc
gehörigen, gerichtlich alif 2008 si. geschätz-
ten Realität Ulb.-Ni. 5 4 1 , ' loin. I I I .
I'al. 150 axl Grundbuch Herrschaft Se-
nosetsch bewilliget nnd hiezu drei Feilble-
tungs-Tagsatznngcn, nnd zwar die e,ste
auf den

2. M a i ,
die zweite a«f den

2. J u n i
nnd die dritte auf den

4. J u l i l. I ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandlealllät
bei der ersten und zweiten Feilbictung
nur um oder über den Scha'tzungswrrtt,,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Diekicitationsbedingnisse, wornach iuS^
besondere jeder Acitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
der Licitations-Commission zu erlegen hat,
so wie das Schützungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dicS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Gezilksgericht Senoselsch, am
22. Februar 1871.

Druck nnd Verlag von Ignaz v. Kleinmayr 4 Fed or Vambirg in Laibach.


